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LKK Niedersachsen-Bremen sagt Ja zur Schlaganfallprävention

· Landwirtschaftliche Krankenkasse Niedersachsen-Bremen bietet ihren Versicherten ab Oktober 2009 Schlaganfallvorsorge auf Basis des SRA-Verfahrens von apoplex medical technologies an

· Gezielte Prävention innerhalb der Risikogruppen schützt die Gesundheit der Versicherten und spart im erheblichen Maße hohe Folgekosten ein

Pirmasens, 28. September 2009. Das Netzwerk zur Vermeidung von Schlaganfällen wird zunehmend engmaschiger und hat jetzt mit der Landwirtschaftlichen Krankenkasse Niedersachsen-Bremen (LKK NB) einen weiteren aktiven Mitstreiter gewonnen. So bietet der Träger der gesetzlichen Krankenversicherung für die Land- und Forstwirtschaft in Niedersachsen und Bremen seinen Versicherten die kostenlose Nutzung des Schlaganfall-Frühwarnsystems SRA (Schlaganfall-Risiko-Analyse) an. Das von der apoplex medical technologies GmbH, Pirmasens, entwickelte SRA macht akute Risikoträger gezielt ausfindig, indem es Daten aus einstündigen EKG-Untersuchungen über verschiedene mathematische Verfahren auswertet und damit – aktuelles oder auch im Vorfeld der Untersuchung aufgetretenes – Vorhofflimmern als wesentlichen Risikofaktor für das Erleiden eines Schlaganfalls nachweist.

Das Angebot der LKK NB richtet sich im Rahmen der integrierten Gesundheitsversorgung an Versicherte ab dem 50. Lebensjahr, die zudem entweder wegen Bluthochdruck medikamentös behandelt werden, unter einer koronaren Herzerkrankung oder Herzinsuffizienz bzw. Diabetes leiden oder bereits in der Vergangenheit einen Schlagan​fall oder Schlafapnoe erlitten haben. Hintergrund des Engagements ist die Erhaltung der Gesundheit und Lebensqualität der Versicherten der LKK NB wie auch das Einsparen der hohen Vorfallsfolgekosten.
Vorsorge großgeschrieben

Als auf ihre Klientel in Land- und Forstwirtschaft konzentrierte Kranken​kasse verfügt die LKK NB über ein hohes Potenzial an Versicherten im entsprechenden Alterssegment und ist im Sinne ihrer Versicherten besonders an präventiven Maßnahmen zur Gesundheitsbewahrung interessiert „Wir sind im Dienste unserer Versicherten von SRA als schlüssigem Verfahren der Schlaganfallprävention überzeugt. Die Zwischenergebnisse aus den bisherigen Präventionsprogrammen sprechen für sich und haben uns veranlasst, auch unseren Versicherten die Schlaganfallprävention anzubieten“, erklärt Detlef Hinz, bei der LKK NB verantwortlicher Referatsleiter für das Vertragswesen. „Gerade im Bereich des Flächenlands Niedersachsen ist es von großer Bedeutung, dass innovative Angebote wie dieses auf möglichst breiter Schulter getragen werden, um sie an die Frau und den Mann bringen zu können. Daher freuen wir uns ganz besonders darüber, im Rahmen einer integrierten Gesundheitsversorgung aktiv sein zu können, bei der Kompetenzen und Ressourcen aus allen relevanten Bereichen gebündelt angeboten werden.“

Weiterer Partner im Vertrag ist die ägnw eG Ärztegenossenschaft Niedersachsen Bremen, die Information und Betreuung der teilnehmen​den Ärzte übernimmt; hier sind Ärzte aller Fachrichtungen flächen​deckend organisiert. Hierzu Albert Hirtz, Geschäftsführer der apoplex medical technologies GmbH: „Nach der KKH-Allianz ist die LKK NB die zweite Krankenkasse, die sich zur aktiven Mitarbeit im aufgenommenen Kampf gegen den Schlaganfall entschließt. Damit vergrößert sich das Präventionsangebot für die Versicherten in Niedersachsen und Bremen wesentlich.“
Hintergrund: Das SRA-Verfahren

Bei der Untersuchung wird in der ärztlichen Praxis ein einstündiges Zweikanal-EKG auf eine digitale Speicherkarte aufgezeichnet und daraufhin via Internet anonymisiert an den Internet-Server von apoplex medical technologies transferiert. Hier deckt ein Algorithmus bestimmte atypische Muster auf, die auf ein Vorhofflimmern schließen lassen – aktuell oder zeitlich weiter zurückliegend. Binnen weniger Minuten erhält der Arzt vollautomatisiert die Analyseergebnisse per E-Mail zurück. Mit dem SRA-Viewer kann er auch einfach und schnell auf alle Details der Original-EKG-Aufzeichnung zugreifen, um auffällige Segmente aus der grafischen Ergebnisdarstellung auf die entsprechenden EKG-Daten zurückzuführen. Auf dieser Basis kann der Arzt gegebenenfalls gezielte Schritte zur Vorfallvermeidung einleiten.
Ergänzendes über apoplex medical technologies

Die apoplex medical technologies GmbH wurde 2004 im westpfälzischen Pirmasens gegründet und hat sich im Bereich der Medizintechnik auf neue und innovative Technologieprodukte für die Schlaganfallprävention im weltweiten Einsatz speziali​siert. Seinen Schwerpunkt legt das Tochterunternehmen der Geratherm Medical AG auf leicht anwendbare und effiziente Methoden des sogenannten Patienten-Screenings mittels medizintechnischer Anwendungen zur Vermeidung von Schlag​anfall und vaskulärer Demenz. Das SRA (Schlaganfall-Risiko-Analyse)-Verfahren ist das erste praktikable Screeningverfahren für paroxysmales Vorhofflimmern. Es steht in Varianten für den Einsatz in Arztpraxen, Apotheken und den als Stroke Units bezeichneten Schlaganfallspezialstationen zur Verfügung. apoplex medical technologies wird durch ein umfangreiches akademisches und klinisches Netzwerk unterstützt, das die eigenen Kernkompetenzen aus den Bereichen Mathematik, Physik und Medizin fachlich ergänzt. Weitere Informationen sind unter www.apoplexmedical.com abrufbar.
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